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data on the time spent on each element of work, as well as identifying potential 

reserves for increasing labor productivity and reducing costs. 

Photographing working time is a method that involves capturing work pro-

cesses through photographs or video recordings. This allows for a more detailed 

study and analysis of work processes, identification of the most labor-intensive 

and complex operations, as well as the development of proposals for their opti-

mization and improvement. The use of research methods in work measurement 

allows for obtaining reliable and objective data on the time required for various 

types of work, as well as identifying opportunities for increasing labor productiv-

ity and reducing production costs. In economics, all processes are closely interre-

lated and influence each other. During a crisis, the role of the economic factor in 

shaping labor relations is strengthened. Business owners seek to maximize profits 

while minimizing costs. This motivates them to optimize the number of employ-

ees, manage available labor resources rationally, reduce labor time costs and elim-

inate its losses using various methods, while maintaining high quality of the pro-

duced goods or services. 

In conclusion, it can be said that high-quality, scientifically based labor stand-

ardization is important for all participants in labor relations, as it contributes to 

the achievement of common interests and goals. 
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Der Leichtbau kann als eine der Schlüsseltechnologien unseres Jahrhunderts 

bezeichnet werden, da er eine Voraussetzung für eine ressourcen- und 

energieeffiziente Umwelt ist.  Während diese Technologie in der Automobilin-

dustrie schon lange etabliert ist, wird sie in der Bauindustrie erst seit kurzem eing-

esetzt. Die Bauforschung beschäftigt sich seit Jahren intensiv mit Leichtbau-
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Konstruktionen. Das Interesse am Leichtbau ist kein Wunder: Immerhin 

schlummern hier große Zukunftschancen für das Bauen von Morgen. Das Prinzip 

eröffnet umfangreiche Material- und Energieeinsparungs-Potenziale bei Herstel-

lung, Transport und Verarbeitung von Baustoffen. Das würde dann auch die CO2-

Bilanz im Gebäudebereich deutlich verbessern. 

Je weiter die Technologie voranschreitet, desto mehr Möglichkeiten gibt es, 

verschiedene Ideen vorzustellen und über ihre Umsetzung zu sprechen. In diesem 

Artikel werden die fortschrittlichen Möglichkeiten von Leichtbauwerkstoffen er-

örtert. Die Beispiele zeigen gezielt die Anwendungsbereiche des Leichtbaus in 

der Bauwirtschaft auf, die sowohl wirtschaftlich tragfähig als auch ökologisch 

vorteilhaft sind. Hauptziel der Leichtbauweise ist die drastische Reduktion von 

Masse unter Beibehaltung der Eigenschaften vergleichbarer konventioneller Bau-

weisen bis hin zur Integration von zusätzlichen Funktionen. 

Es handelt sich dabei um Innovationen, die wirtschaftliche Vorteile bringen 

und die Wettbewerbsfähigkeit des Bauunternehmens erhöhen und letztendlich die 

Anforderungen des Auftraggebers mit maximaler Effizienz realisieren. Durch in-

novative Leichtbaukonstruktionen können nicht nur der Materialverbrauch und 

die Kosten für Baumaterialien, sondern auch der Ausstoß von Treibhausgasemis-

sionen sowie das Abfallaufkommen gesenkt werden. Die Entwicklung von 

Leichtbauprodukten ist somit eine Notwendigkeit.  

Im Bauwesen gilt Beton als leistungsfähiges Material mit einer Vielzahl von 

Gestaltungsmöglichkeiten. Es ist aber auch der weltweit am häufigsten ver-

wendete Baustoff, der bei wachsender Weltbevölkerung noch stärker nachgefragt 

werden wird. Um diesen großen Bedarf weiterhin zu decken, benötigt man Inno-

vationen, die die guten statischen Eigenschaften von Beton mit ressourcenscho-

nenden Leichtbautechnologien verbinden. Möglich wird dies durch eine gezielte 

Steuerung der Dichte im Inneren des Bauteils in Abhängigkeit von der jeweiligen 

Belastung.  

Die Gradientenbeton-Technologie ist keine neue Art von Beton, sondern eine 

Materialherstellungstechnologie, bei der speziell Hohlräume im Inneren der Bet-

onbauteile platziert werden. Die funktionale Gradierung ist ein bionisches Op-

timierungskonzept, das in den 1970er in Form sogenannter Gradientenwerkstoffe 

auf technische Anwendungen übertragen wurde [1]. Die Entwicklung von Gradi-

entenbeton basiert auf der Tatsache, dass die in Betonbauwerken verwendeten 

Bauteile aufgrund ihrer herstellungs- und nutzungsbedingten Geometrie sowie 

äußerer Einflüsse in der Regel einen ungleichmäßigen Spannungszustand und 

damit eine ineffiziente Materialausnutzung aufweisen. 

Die entwickelte Gradientenbeton-Technologie können die Masse und damit 

das Gewicht einzelner Bauteile um mindestens 50 Prozent verringert und somit 

„graue Energie“ eingespart werden. Nach Berechnungen des Fraunhofer-Instituts 

für Bauphysik IBP kann das Gewicht von Bauteilen durch den Einsatz von 
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Gradientenbeton je nach Anwendung um 30-45 % reduziert werden. Außerdem 

glauben die Forscher an eine Reduzierung der Material- und Energiekosten von 

über 27 % [2]. Nach dem Prinzip organischer Knochenstrukturen ist der vorrangig 

bei Deckenkonstruktionen eingesetzte Beton durch eine Vielzahl von 

Hohlkörpern unterschiedlich porös (gradient), bei gleichzeitig hervorragender 

Stabilität und Resistenz [3]. 

Textile Gebäudehüllen können einen wesentlichen Beitrag zur 

Gewichtsreduzierung von Gebäuden leisten. Da bislang noch keine standardis-

ierten Fassadenprofile für mehrlagige textile Gebäudehüllen auf dem Markt ver-

fügbar sind, gilt es, diese Technologie in eine breite Anwendung zu überführen. 

Textile Werkstoffe zeichnen sich nicht nur durch ihre ästhetischen Eigenschaften 

wie Oberflächentextur, Transfluenz und Flexibilität, sondern auch durch ihre 

Langlebigkeit bei minimalem Gewicht aus. Nicht zuletzt ermöglicht die einfache 

Fügetechnologie ein sortenreines Konstruieren, das nach Ende der Nutzung eine 

Rückführung der Materialien in die Stoffkreisläufe erlaubt und daher die 

Rezyklierbarkeit positiv beeinflusst [4]. 

Leichtbau bedeutet die Verwendung eines Baustoffs mit einem günstigen Ver-

hältnis von spezifischem Gewicht zu den geforderten Materialkennwerten (z.B. 

Festigkeit oder Steifigkeit). Die Wahl des Werkstoffs hängt also von den Kenn-

werten ab, die für die Konstruktion des Bauteils entscheidend sind. Im Mittel-

punkt steht dabei immer die Optimierung von Form und Design im Hinblick auf 

Material- und Energieverbrauch, Langlebigkeit, Zuverlässigkeit, Wiederverwert-

barkeit und Nachhaltigkeit. 

Im Artikel wurden Anwendungsbereiche des Leichtbaus in der Bauindustrie 

beleuchtet, die kosteneffizient und umweltfreundlich sind. Zusammenfassend 

lässt sich feststellen, dass es auf diese Weise möglich ist, eine technologische 

Führungsposition im Bauwesen zu erreichen, die Wettbewerbsfähigkeit unserer 

Bauindustrie zu steigern und die Kosten durch effizienteres Bauen zu senken. Der 

Einsatz neuer Technologien, recycelter Baustoffe sowie die Wiederverwendung 

von Materialien sollen zukünftig zum Pflichtprogramm jedes großen Bau-

vorhabens gehören. 
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Integration processes between the countries of the Eurasian Economic Union 

(EAEU) have a double impact on their economies. On the one hand, they contrib-

ute to economic growth, and on the other, they increase social mobility, which 

includes labor migration, and lead to an increase in personal remittances. Remit-

tances refer to financial transactions made by individuals across borders in the 

form of money or goods in kind. Between 2017 and 2021, there is an increase in 

remittances to EAEU countries from $629.2 billion to $697.6 billion, except in 

2020 due to the COVID-19 pandemic [1]. 

Fig. 1.1 and Fig. 1.2 show the structure of trans-border money transfers of 

individuals in the EAEU countries. 


